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In den nächsten zehn, fünfzehn Jahren werden nur 

diejenigen Unternehmen überleben, die es schaffen, 

jedes Gramm Intelligenz ihrer Mitarbeiter zu nutzen 

und über das Unternehmen hinaus prozessual in 

Wertschöpfungsketten zu denken. Beim Erüben die-

ser elementaren Fähigkeiten sind Kunst und Kultur 

unverzichtbar. 

Michael J. Kolodziej (Geschäftsführung des Droge-

riemarktes dm, 2008) 
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